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ſtat in Preuſſen x.
Knſer allergnadigſter err, hochſt/ miß
fallig vernommen, was maſſen ſich hin und
wieder boßhaffte Letne gefunden, welche

ſichunterſtanden junge im ſchonſten Wachs
thum ſtehende Eichen abzuſchneiden und

zun



zum Theil Peitſchen- Stocke daraus zu
machen, oder ſelbige auff andere Weiſe zu

verderben; Jls befehlen allerhochſt
gedachte Zeine Fronigliche Kdajeſtat Je

dvo Beambten, Forſt-Bedienten, Land—

und Ausreutern, und insgemein allen
Dero getreuen Unterthanen hiedurch
gnadigſt, jedoch ernſtlich, auf dergleichen

Freveler ein wachendes Auge zu haben,

und wenn ſie jemanden in ſolchen ſchad—
lichen Vorhaben betreffen, den Shater,

wenn er bekand, zu: pfanden, und ſelbi—

gen, nebſt Ablieffrrung des Pfandes, in

das nachſte Ambt, zur gebuhrenden Be—
ſtraffung anzuzeigen, oder wenn der Tha

ter unbekandt, auch im Lande nicht an—

geſeſſen, ſich ſeiner Perſon zu benu ach—
tigen und ins nachſte Ambt zu lieffern,

maſſen dann ein jeder ſich deſſen bey Ver—

mey—



meydung empfilldlicher Weibestraffe

und Srſe ng des veruhrſachten Scha
dens, gantzlich zu enthalten hat; Wor—

nach ſich iglich allerunterthanigſt
und gehorſamſt zu achten. dignatum Ber

lin, den 15. Auguſti t22.

Gr. Shilheln.
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